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Anzeigeblatt zur Laibacher Zeitung Ur. ß.
Dienstag den 9. Jänner 1800.

(b037) Nr. b2.388.

Kundmachung
bettessend dte statist» des Warenverlehtes
zwischen den im Reichsrathe vertretenen König-
reichen und Ländern und den Ländern der

ungarischen Krone.
Auf Grund der kaiserliches Verordnung

vom 21. September 1899, R. G. B l . Nr. 17«,
I. Iheil, 2. Capitel, betreffend die Statiftil des
Warenverlehres zwischen den im Reichsrathe
vertretenen Königreichen und Ländern und den
übrigen Theilen des österreichisch - ungarischen
Zollgebietes wurden für den P o s t v e r l e h r
Anordnungen erlassen, welche mit 1. J ä n n e r
1 9 0 0 in Kraft treten und aus welchen das
Wichtigste im nachstehenden zur Kenntnis des
Publicums gebracht wird.

4 . V e r l e h r aus Oesterreich nach U n g a r n .
Iedcm Palete aus Oesterreich nach Ungarn

ist vom Absender eine Warenerllärung beizu«
geben; für mehrere zu einer Postbegleitadresse
gehörige Palete ist nur je eine statistische
Warenerllärung erforderlich. Die Erllärungs-
formulare werden den Parteien von den Post»
ämtern nach Nedarf unentgeltlich verabfolgt.
Solchen Parteien, welche eine größere Menge
von Paleten gleichen Inhalts zu versenden
pflegen, können die Erllärungsformulare in
ganzen Bogen verabfolgt werden.

Die Ausstellung der statistischen Erklärung
obliegt dem Absender der Ware. Er ist für die
Richtigkeit und Vollständigkeit derselben ver«
antwortlich. Vie statistischen Warenerllärungen
sind in gelber Farbe aufgelegt und enthalten:
I . Die Bezeichnung' «Statistische Erklärung
für den Warenverkehr nach Ungarn». 2. Die
Nubrilen: k) Anzahl der Pakete, b) Benennung
und nähere Bezeichnung der Waren, c) Menge
mit den Unterabtheilungen: «Bruttogewicht
(Kilogramm, Gramm)», Stückzahl; 3. Den
Vordruck: ») Gesammtgewicht der Sendung,
b) Name und Adresse des Absenders; 4. Den
Vordruck: ») Aufgabestempel, li)Aufgabenummer.
Die Angaben unter 2 und 3 sind vom Absender,
jene unter 4 vom Nnnahmebeamten einzusehen.

Die Benennung der Ware hat möglichst
genau nach ihrer handelsüblichen oder der dem
sonstigen Sprachgebrauche entsprechenden Be»
zeichnung stattzufinden. Wenn zur Unterscheidung
einer Ware von solchen ähnlicher Art eine
nähere Bezeichnung erforderlich erscheint, ist auch
die Qualität, der Verwendungszweck und der
Stoff, aus welchem dieselbe hergestellt ist, anzu-
geben. I m allgemeinen ist überhaupt jede Ware
so detailliert zu benennen, wie es üblich ist,
dieselbe beim Kaufe zu bezeichnen. Die Nnwen«
dung von Sammelnamen oder solcher Waren«
benennungen, welche über die Ware leinen voll«
kommenen Ausschluss bieten, ist unzulässig. Es
sind demnach beispielsweise folgende Bezeichnungen
der Waren zu wählen: Statt Kaffee - roher oder
gebrannter Kaffee; statt Feigen: frische oder ge
trocknete Feigen; statt Reis: gefchälter oder un>
geschälter «eis; statt Mehl: Mehl aus Getreide,
aus Mais, aus Hülfenfrüchten, aus Reis ic.;
statt Obst: Birnen. Äpfel, Aprikosen, Pfirsiche,
Melonen lc., und zwar frisch, getrocknet oder zu«
bereitet; statt Geflügel: lebendes oder todtes
Geflügel; statt Butter: frische, geschmolzene oder
Kunstbutter; statt Baumöl: Speisebaumöl, oder
zu industriellen Zwecken, und zwar zu welchen
industriellen Zwecken dienendes Baumöl; statt
Leinöl; rohes oder gelochtes Leinöl; statt Käse:
Emmenthaler, Groyer, Imperial« lc. Käse; statt
Lacao: roher oder gemahlener Cacao; statt
Vaumwoll», Schaswoll«, Leinen» ic. Garn: rohes
oder gezwirntes Garn, gebleichtes, gefärbtes
Webegarn, Strick«, Stick«, Merl« «. Garn,
Nähzwirn aus Baumwolle, aus Leinen, aus
Geide «.; statt Hanf: roher oder gehechelter
Hanf; statt Säcke: neue oder gebrauchte Säcke;
in letzterem Falle, ob dieselben eine Handels»
sendung bilden oder nicht; statt Schafwolle:
Oerberwolle, ungewaschene Wolle, Rückenwäsche
oder fabrilsmäßig gewaschene Wolle, oder Kunst«
wolle; statt Papier: Schreib«, Druck., Pack« lc.
Papier, in letzterem Falle ordinäres oder feines
(Seiden«) Packpapier; statt Fächer: Fächer aus
Papier, aus Holz. aus Bein. in Verbindung
mit Stoffen oder mit Seide: statt Schwefel, Wein«
stein: roher oder gereinigter Schwefel, beziehungs«
weise Weinstein; statt Seife: gewöhnliche, parfu«
mierte Seife, Fleckseife «.

Die Menge der Waren ist im allgemeinen
in Kilogramm und Gramm, bei Taschenuhren,
Fahrrädern, Sennen« und Regenschirmen und
lebenden Thieren nach der Stückzahl, bei leben«
dem Geflügel und Maschinen nach der Stückzahl
und nach dem Gewichte anzugeben. Bei kleinen
Handmaschinen (Kaffeemaschinen u. dgl.) genügt
die Angabe des Gewichtes. Bei Sendungen, die
Nürnberger Waren oder Kurzwaren enthalten,
kann die Menge der einzelnen Warengattungen
entsprechend der im Handelsverkehre üblichen
Maßeinheit (Dutzend, Stück u. d. gl.) angegeben
werden; jedoch ist jedenfalls auch das Gesammt»
gewicht der Sendung anzugeben. Wenn in einem
Palete oder in mehreren zu einer Postbegleit«
adresse gehörigen Paketen Waren verschiedener
Gattung enthalten sind. so ist jede Warengattung
und deren Menge in einer Querspalt« anzuführen.
Die Mengen sind annlhernd in abgerundeten
Summen anzugeben. I n diesem Falle wird das

Gewicht der Verpackung (Tara) jener Waren«
gattung hinzugerechnet, welche in der größten
Menge vorhanden ist.

Mi t Ausnahme der in allen Fällen Hand«
schriftlich auszufüllenden Nublil, betreffend die
Warenmenge, kann die Einsetzung der Daten
in die einzelnen Rubriken der statistischen Waren«
erllärung auch durch Druck, Lithographie oder
durch jede sonstige chemische oder mechanische Ver«
vielfältigungsart vorgenommen weiden, soferne
dadurch die Deutlichkeit und Dauerhaftigkeit der»
selben leine Einbuße erleidet.

Die ordnungsmäßig ausgestellten Waren«
erllärungen sind vom Absender in der Regel
zugleich mit der zur Sendung gehörigen Post«
begleitadresse dem Postamte zu übergeben, welches
verpflichtet ist, die Angaben der Warenerllärungen
mit jenen der Post begleitadresse zu vergleichen
und auf ihre Uebereinstimmung zu prüfen. Bei
Wahrnehmung von Gebrechen oder Unrichtig«
leiten sind die Waremrllarungen dem Absender
unter Nelanntgabe des Mangels zur Ergänzung,
beziehungsweise Berichtigung zurückzustellen. Wa«
renerllärungen mit Radierungen sind stets,
solche mit anderen Eorrecturen jedoch nur dann
zurückzuweisen, wenn durch die Correcturen die
Deutlichkeit der Eintragungen beeinträchtigt wird.
I n diesem Falle ist die Partei verpflichtet, neue
ordnungsgemäß ausgefertigte Wareneitlarungen
auszustellen.

Erllärungspflichtige Palete nach Ungarn,
welchen die vorgeschriebene Warenerllärung des
Absenders nicht beigegeben ist, sind seitens der
Postämter von der Annahme auszuschließen. I m
Falle eines Zweifels an der Richtigkeit der
Warenerllärungen ist die Postanstalt berechtigt,
mit Zustimmung der Partei den Inhalt der
Sendung mit den Angaben der Warenerllärung
zu vergleichen u»d bei Nichtertheilung dieser Zu»
stimmung die Beförderung der Sendung zu ver«
weigern. Stellt sich bei Nergleichung des In«
Haltes der Sendungen mit den Angaben der
Warenerllärungen heraus, dass die Erklärung
unrichtig ausgestellt ist, so kann die Partei mit
Ordnungsstrafen von 4 bis zu 100 l l bestrast
werden.

Parteien von erprobter Verläßlichkeit in der
Erfüllung der PostVorschriften, welche Sendungen
der gleichen Narengattung in großer Menge
täglich oder periodisch der Poftanftalt zur Ve-
fürderung in die Länder der ungarischen Krone
übergeben, kann gegen jederzeitigen Widerruf
über besonderes Ansuchen von den betreffenden
Post« unbTelegraphen-Directionen die Bewilligung
ertheilt werden, an Stelle der Einzelnerllärungen
Gejammterklärungen auszustellen. Hiebei ist für
jede Warengattung monatlich fortlaufend je
eine besondere Erllärung zu führen. Die ein«
zelnen ausgefüllten und fortlaufend zu nume»
rierenden Bogen dieser Erklärungen werden beim
Postamte zurückbehalten. Am Ende des Monats
hat die Partei dem Postamte die Schlussbogen
zuverlässig zu übergeben. Firmen, welche solchr
Gesammterllärungen verwenden wollen, haben
dies ehestens beim Nufgabepostamte schriftlich
anzumelden. I n der Anmeldung sind die Gat-
tungen der gewöhnlich zu versendenden Waren»
gattungen und die Durchschnittszahl der täglich
zur Aufgabe gelangenden Palete anzugeben.
Ueber die Annahme oder Ablehnung dieser An«
Meldungen entscheidet die Post« und Telegraphen.
Direction. I n den Postaufgabebüchern müssen
die zu den einzelnen Gesammterklärungen ge«
hörigen Palete möglichst in ununterbrochener
Folge eingetnlgen werden. Waren, welche zu den
angemeldeten Warengattungen nicht gehören,
sind mittekst Einzelnerllärungen zu erklären.
Firmen, w lche sich, ungeachtet vorausgehender
zweimaliger Mahnung, Fehler in der NuS«
stellung der Gesammterllärungen zuschulden
lommen lassen, wird die Befugnis zur Ver«
Wendung derselben entzogen.

». Ner lehr «uö U n g a r n nach Vefterreich.
Palete, welche aus den Ländern der unga«

rischen Krone nach Oesterreich zur Einfuhr ge»
langen, werden in der Regel nicht neuerlich
statistisch erfasst, jedoch sind die Empfänger
solcher Sendungen verpflichtet, über Verlangen
der Postanstalt zum Zwecke der statistischen
Eontrole Warenertlärungen auszustellen. Behufs
Control« über die Richtigkeit der von den Ab«
sendein ausgestellten Erklärungen sind die Post«
ämter verpflichtet, zu den aus Ungarn ein-
langenden Paleten stichprobenweise von den
Empfängern neue Warenerllärungen ausstellen
zu lassen.

T r i e f t am 20. December 1899.
Von txr l . l< Post« und Telegraphen-Directisu.

(33) 3 - 2 Z. 1720.
V. Sch.«.

Lehrstelle.
An der Parallelabtheilung an der drei

classigen Volksschule in Haselbach bei Eurlfeld
lommt die Lehrstelle mit den gesetzlichen Bezügen
zur provisorischen Besehung.

Gehörig instruierte Gesuche sind im vor«
geschriebenen Dienstwege

bis I b . J ä n n e r 1 9 0 0
Hieramts einzubringen.

. K. l. «ezirtzschulrath Vurifeld am »Nsten
^December 18VV. '

(107) 3 - 1 Nr. 8.
Concurs-Ausschreibung.

An der vierclassigen Volksschule in Maria«
feld ist eine Lehrstelle mit den systemmähigen
Bezügen definitiv, eventuell provisorisch, jedoch
nur an eine männliche Lehrkraft zu vergeben.
Die gehörig instruierten Gesuche sind im Dienst«
Wege

b i s 3 1 . J ä n n e r 1900
Hieramts einzubringen.

K. l. Bezirksschulrat!) Umgebung Laibach
am 4. Jänner 1S00.

(90) 3 - 1 g. 12.168 6« 1»99.

Kundmachung.
Der Landesausschuss hat einen landschaft-

lichen praltischen Lehrer für die Milchwirtschaft
und Molkerei angestellt, welcher die Aufgabe
hat, den Fortschritt der Milchwirtschaft und
Molkerei im Lande Krain zu fördern.

Da häufig Klagen darüber laut werden,
dass den im Lande in so schöner Anzahl sich
entwickelnden milchwirtschaftlichen Genossenschaf«
ten ein tüchtiger Fachmann abgehe, der denselben
sowohl bei ihrer Gründung und Einrichtung,
als auch bei ihrer spateren Thätigkeit mit Rath
und Hilfe zur Seite stehen würde, macht der
Landesausschuss hiemit kund. dass er den Ge«
suchen der milchwirtschaftlichen Genossenschaften
um Abordnung des landwirtschaftlichen Fach«
mannes in der Milchwirtschaft und Mollerri
behufs Ertheilung einfchlägiger Rathschläge stets
gerne entsprechen wird. Die diesbezüglichen Ge«
suche sind an den gefertigten Landesausschuss
zu richten.

« s « lrainlschen Landesausschufse.
«aibach am 3. Jänner 1900.

(5036) P ^ - ^ I ^
4/99.

Eoncurs-Ausschreibung.
Kanzlelossiclal«, eventuell Kanzliften«

stelle beim l. l. Kreisgerichte in Leoben, even»
tuell bei einem anderen Gerichte, zu besetzen.

Gesuche

bi» 28. J ä n n e r 1900

an das gefertigte Präsidium.

». l . Kreisgerichts-Priifidlun,.

Leoben am 28. December 1699.

(95) Z, IN V, Zch'l
E o n c u r s - A l l s s c h r c i l i m l l ! .

An der dreiclassigm Volksschule in t"̂
bach gelangt eine Lehrstelle zur definitiven «
provisorischen Besetzung. Gehalt gesetzmäßig.

Gehörig instruierte Gesuche um dieses
stelle sind im vorgeschriebenen Dienstwege

bis 3 1 . J ä n n e r 1900
hieramts einzubringen.

K. l. Nezirlöschulrath Gurlfeld am l
Jänner 1900.

/£p"*v Toufliaoh pikant«

f •**: Jnx-^feuheiteii
^ ^ ^ n / Anarchistenbombe. . . $

dflflč*—^ *Ist denn kein Stuhl da?*!
Sfl̂ .̂ /5 ^ e r Mädchensänger . . W
ft^HHEf AmerikanischerNerven-

jfij^Ug *Schattenmedaillon
r W i ' (Adam uod Eva) . . 2J
, H ^ L ^ Schreck mas chine . . . $

1 ^ Wl* Das Riesen-Ungeheuer
(verblüffend) . . . . $

X-Strahlen-Apparat jjj
Fliegende Salami-Würste (Carton). . $
Spritz-Jux-Photograph 30
Zimmer-Luftballons, 10 Stück • • • jj
•Geheime Photographien-Mappe. . . '$
•Schreiende Mimi (phonographisch) . $
•Chinesen-Gummiköpf (pneumatisch) 3*
•Mittel für Weiberfeinde *
GroOe Auswahl in Perrücken, Nasen u. B^

Für Tombola und Jux-Bazare fabelh»J
(97) billige Zusammenstellung. '
10 Stücks 20 Stück 30 Stück 50j!
"O'-SÖ firä'aÖ ' fl.4-60 fl.7
Mit Stern (^bezeichneter Jux nur fürH»11

Jux-Depot ^

„Zum Defregger" N J
Anton Rix ^ S

Wien I., Kärntner8trasee 35. * ^ %
Neuester illustr. Jux-Katalog ' # # j

Nr. 34 gratis und franco.

8 g Im Laufe des heurigen Faschings werden vom Casino-Vereine folgende
§ j Unterhaltungen veranstaltet:

| g 9. Jänner I. Gesellschaftsabend. Juxtombola,
g g Tanz.
11 13. Jänner II. Gesellschaftsabend
g O Programm wird später bekanntgegeben.

| \ 19. Jänner Kränzchen. (83) 2-2
IS 27. Jänner Sport-Kränzchen.
§ i 10 Februar Puppenfee-Kränzchen. (Costume.)
11 20. Februar III. Gesellschaftsabend.
| \ 26. Februar Ball.
5 l Die Oeaellsohaftsabende begrlnnen um 8 Uhr, die KrKo*'
C 2 oben um halb 9 Uhr, der Ball um 9 Uhr.
11 Laibaoh am 4. Jänner 1900.
gS Die Direction.

Reelle, glückliche Heirai
Ein Professor in Paris, Krainer, 18.000 K J*&{

einkommen, sucht sich mit einer liebevollen Datf^
verehelichen. Offerte mit Angabe des Alterd
Vermögens. $

Eltern und Vormündern wird hiedurch die Jfj
Gelegenheit geboten, eine ihrer Töchter oder W°u
glücklich zu verheiraten. Strengste Discretion. ^
nymes bleibt ohne Antwort. ( l l l )



Laibacher Heituna Nr. 6. 5 1 9. Jänner 1900.

Hausverkauf.
Groiies dreiittfokigei Hans mit

zwei geräumigen Geschäftslocalen, in der
Mitte der Stadt, auf gutem Posten, ist aus
freier Hand unter günstigen Bedingungen
;:u verkaufen.

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. (101) 3—1

Coiptoirist
im Alter von 23 bis 30 Jahren, beider
Landessprachen in Wort und Schrift mächtig,
mit schöner Handschrift, wird geiuoht.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (103) 3—1

Kundmachung.
Zur Herstellung des hölzernen Bodens (Brüokllnge eto.) ans der

eisernen Brücke über die Save In Ratsohaoh werden benüthigt: '

1.) 840 Föhren-Schwellen, 16 bis 20 cm breit und ^
290 m lang.

2.) 28 Föhren-Saumschwellen, 10 bis 16 cm breit ,
und 6 m lang und

3.) 14 eichene Fahrbahn-Theilungshölzer, 10 bis
25 cm breit und 6 m lang.

Anbote zur Beischaffung dieses Holzes wollen

bis längstens 3O. Jiinner 1ÖOO
dorn Obmanne des Bezirksstrassen-Aussohusses In Ratsohaoh eingesendet
werden. (88)

Die Generalversammlung
; des I. Hausbesitzer-Vereines in Laibach
i findet

) den 31. Jänner 1. J. um 7 Uhr abends
l im Sommersalon des p e l s »Stadt Wien" statt.
J Tagesordnung:
jf 1.) Die Genehmigung des Rechenschaftsber ichtes für d a s J a h r 1899.
y 2.) Der R e c h n u n g s a b s c h l u s s p r o 1899 u n d d e r Voranschlag p r o 1900.

i R ' 6 ! ^ 1 1 1 v o n d r e i Ausschussmitgliedern.
jf 4.) Die Wahl von drei Rechnungsrevisoren. (99)

6.) Die Bestimmung des Mitgliederbeitrages für das Jahr 1900.
6.) Eventuelle Anträge der Mitglieder.

I n H e u e r wurden durch das Los als austretende Ausschussmitglieder die Herren
I T i I - - a v ö a r u n d v- Petriclö bestimmt, welche jedoch wieder wählbar sind. — Herr
• J. Jeglič ist ausgetreten und erklärte, eine Wiederwahl in den Ausschuss nicht mehr
1 anzunehmen.
L Anträge der Mitglieder, welche auf die Tagesordnung dieser Generalversammlung
1 gestellt zu werden wünschen, müssen wenigstens 14 Tage vor der Abhaltung der General-
' Versammlung beim Ausschusse schriftlich eingebracht werden.

ä Laibach am 8. Jänner 1900.

9 Die Vereinsleitung.

1 Meitna hranllnioa ljubljantka razpisuje s tem službo (81) 3—2

asistenta
2000tk?on

rlač° U 0 ° k r o n i n s t a n a r i n 0 3 0 ° k r o n > t e r s P r a v i c o d o d v e h Petletnic po

Ä H * » ! ? * 8 ! ? 6 z a t o s l u ž » o z dokazili o usposobljenosti je vloüti do vätetega 91. Ja-
Pri ? n P°dPisanem ravnateljstvu.

nastopu službe je položiti kavcijo v visokosti place.
v L j u b l j a n i , dne 7. januarja 1900.

_ Ravnateljstvo mestne hranilnice Ijubljanske.

fÜaifcniauk
. eröffnet den [Jahrgang 1900

0 «tt it* beiden herwrraaendei eaäblenden lUerkei:

y fs}m Slasserwitikd"

«I ™.^CLI)eimburg
^ „Der Schutzengel"
% ~ Paul I)eyse.
£00 Abottnementepwi« »ierteliÄt>rli^ (13 flw.) 2 Är. 10%. •»«» lie^rf. (^09)
W{

 Z u bexUbtn durd) die Budibandlungen und Poitämter.

Aufgebot.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis

gebracht, dass
1.) der Bergmann Blasius B e r n a r d ,

wohnhaft in Oberhausen, Sohn der un-
verehelichten Taglöhnerin Anna Bernard,
verstorben und zuletzt wohnhaft in Laibach,

2.) und die Näherin Justina G r a c h l i ,
wohnhaft in Oberhausen, Tochter des Berg-
mannes Leopold Grachli und dessen Ehe-
frau Elisabeth geborenen Tomaschitz, beide
wohnhaft in Bulmke, die Ehe miteinander
eingehen wollen.

Die Bekanntmachung des Aufgebotes
hat in den Gemeinden Oberhausen, Bulmke,
Laibach und Prävali zu geschehen.

Königl, preuss. Standesamt Oberhausen
Kreis Mühlheim.

O b e r h a u s e n am 4. Jänner 1900.

(100) Der Standesbeamte:
Delstnnff m. p.

109) 3—1 _8^M ir
1̂  n

Concurs-Edict. ^
Das l. l. Landesgericht in Laibach ^

lt die Eröffnung deS Eoncurses über '^
ls gesammte, wo immer befindliche bc
egllche, und über das in den Ländern,
lr welche die Concurs - Ordnung vom ^
5. December 1868 gi l l , gelegene unbe -t
egliche Vermögen des am 1. März 1699
l Golice Nr. 1 verstorbenen Grund- 3
esitzers Nikolaus Hribar bewilligt, dei, n
>errn l. l. Bezirlsnchter Franz Garza- ^
M Eolen v. Thurnlack in Slein zum s
^oncurs-Commissär und den Herrn Joses i
.molnilar, Grundbesitzer in M a l l Hnb, ^
um einstweiligen Masseoerwalter beftellt. t

Die Gläubiger werden aufgefordert, in c
er auf den t

19. J ä n n e r 1 9 0 0 ,
orm. 9 Uhr, vor dem Eoncurs.Eommissär ^
«geordneten Tagfahrt unter Beibringung
»er zur Bescheinigung ihrer Ansprüche dien«
ichen Belege über die Bestätigung des
inftweilen bestellten oder über die Er-
lennung eines anderen Masseverwalters
>nd eines Stellvertreters desselben ihre
3orschläge zu erstatten und die Wahl eines
Mubiger-Ausschusses vorzunehmen; ferner ̂
oerden alle diejenigen, welche gegen die '
lemeinschaftliche Concursmasse einen N n - , '
pruch als Concurs - Gläubiger erheben ^
vollen, aufgefordelt, ihre Forderungen. ^
elbft wenn ein Rechtsstreit darüber an-
jängig sein sollte,

b i s 10. F e b r u a r 1 9 0 0
bei diesem k. k. Landesgerichte oder beim
Lonculs.Commissar in Stein nach Vor«
schrift der Concurs. Ordnung zur Ver-
meidung der in derselben angedrohten
Rechtsnachtheile zur Anmeldung und in
der hiemit auf den

19. F e b r u a r 1 9 0 0 ,
vormittags um 9 Uhr, vor dem Concurs-
Commissar angeordneten Liquidierungs»
tagfahrt zur Liquidierung und zur Rang.
bestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinenden
angemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubiger.
Ausschusses, die bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihres Vertrauens end-
giltig zu berufen.

Die weiteten Veröffentlichungen im
Laufe des Concurs'Verfahrens werlxn
durch das Amtsblatt der «Laibacher Z n
tlmg» erfolgen.

K. l. Landesgericht Laibach. Abth I I I,
am 5. Jänner 1900.

\V\JIO) M$. i. oot/ö»

Oklic.
Zoper Janeza Kunčiča, posestnika

na Selcih st. 16 in na Kolnici st. 6,
zdaj neznanega bivali&ča, ge je po-
dala pri c. kr. deželni sodniji v Ljub-
ijHni po Meti Kunfiič tožba zaradi

loöitve zakona. Na podatavi tožbe od-
redili so se spravni poskusi na

19. j a n u a r j a ,
2 6. j a n u a r j a in

9. f e b r u a r j a 1 9 0 0
lusodno.

V obrambo pravic toženega SÖ
postavlja za skrbnika gospod dr. Pirc,
odvetnik v Ljubljani. Ta skrbnik bo
zastopal toženega v oznamenjeni pravni
«tvari na njegovo nevarnost in stroöke,
dokler se ne oglasi pri sodniji ali ne
imenuje poobladčenca.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljan',
odd. I, dne 28. decembra 1899.

(89) c. II. 2/00
1.

Edict.
Wider Jakob Vlattnig (Blatml) von

Prevole, bezw. dessen Erben und Rechts»
Nachfolger, deren Aufenthalt unbelannt
ist. wurde bei dem k. l. Bezirksgerichte in
Gottschee von Karl und Maria Koroiec
in Setsch Nr. 20, durch Dr. l tmil Burger
in Gotisch«, wegen Verjährungsanerlen>
nung und Löschunstsgestattung poto. einer
Satzpost von 280 k eine Klage angebracht.
Auf Grund der Klage wurde die Tag«
fahrt zur mündlichen Streitoerhandlung

a u f den 16. J ä n n e r 1 9 0 0 ,

vormittags 9 Uhr, bei diesem Gerichte,
Zimmer Nr. 3, anberaumt.

Zur Wahrung der Rechte des Jakob
Blattnig. blzw. dessen Erben und Rechts»
Nachfolger, wird Herr Dr. Franz Golf,
Adoocat in Gottschee, zum Curator be-
stellt. Dieser Curator wird die Beklagten
in der bezeichneten Rechtssache auf deren
Gefahr und Kosten so lange vertreten,
bis diese entweder sich bei Gericht melden
oder einen Bevollmächtigten namhaft
machen.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abth. ! l ,
am 4. Jänner 1900.

(4Ö32) C. 235/99

Oklic.
Zoper Ürfio Valentin, katere biva-

ißöe je neznano, se je podala pri
). kr. okrajni sodniji v Zatieini po
ložetu Slak iz Velikih Dul st. 5 tožba
5aradi pnznanja zastarelosti 112 gld.
^a podstavi tožbe odredilge je narok
sa ustno razpravo

na 19. j a n u v a r j a 1 9 0 0 ,

dopoldoe ob 8. uri, pri tem sodisöu.
V obrambo pravic tožene se po-

tavlja za skrbnika gospod Miha Vozel
iz Mahh Dul. Ta skrbnik bo zaslopal
toženo v oznamenjeni pravni stvari
na nje nevarnost in stroöke, dokler
se ne oglasi pri sodniji ali ne ime-
nuje pooblasöenca.

C. kr. okrajna sodnija v Zatißini,
dne 17. decembra 1899.

(4980)3-2 TJJ/?9

2.
Oklic.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. Ill, razglasi, da se uvede na
proftnjo Helene Gales, zasebnice iz
Imenj fit. 6, okraj Brdo, amortizaeijsko
postopanje gledč izgubljene kojižice
posojilnice in branilnice v Moravčah
st. 182 v vrednosti 128 gld. Vsem,
kateri bi mogoče knjižico v posesti
imeli, se naroči, da

v teku enega le ta , se s t tednov
in t r e h dnij

to knjižico sodniji ali posojilnici >
Moravčah izročijo ali Dje posest na-
znanijo, sicer bi se po preteöenea
roku omenjena knjizica proglaaila ni-
čevim m bressveljavaim.

V ljubljani, due 19. decembra 189
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Ueberschuhe
werden znr Reparatur angenommen.

Deutsohe G a u e Nr. 0, ebenerdig.

• • • » • t) • ttf • • • ••»••[

:: Wand- :
I; JMzkalenöer 1900 ;•
< > zweiseitig, Orossformat, auf < >
' ' Pappe gezogen * '

< > 26 kr., per Post 28 kr. < i

|| Wandkalender 1900 j:
I ( zweiseitig, Kle informat , auf ( ,
(} Pappe gezogen ^ (

|| 20 kr., per Post 23 kr. ]J
•J_ empfehlen • »

lg. v. KJeiamayr & F e i Bamterg
(Me«) Buohhandlung 15—16

Laibach.

t U t t t t t t t t T t l

(1403) Garantiert reine 52—37
Blenenwaohikerzen, Waohisttfokel,
Waohl und Honig en gros und en detail,
diverse feine Lebknohen; garantiert echter
Krainer Waoholderbrantweln per Liter
sl. 1-20, Honigbrantwein per Liter fl. 1 —
eigene Erzeugung), ärztlich anempfohlen, bei

Oroslav Dolenec
Laibach, Wolf-(Theater-)Gasse Nr. 10.

Eine se ine Wohnung
mit fünf Zimmern, eingerichtetem Bade-
zimmer und reichlichem ZugehÖr, ist Šubio-
fraiae Nr. 3, II. Stock, aofort oder mit
Februar-Termin zu beziehen, eventuell bei
längerem Mietvertrag auch mit Mai-Termin.

Näherei hierüber beim Hans«
melater Snblogaaae Nr. 3. (3164) 43

Köchin
welche alle häuslichen Arbeiten versteht,
auoht Dienst bei einer kleinen Familie
oder einem älteren Herrn.

Anträge unter <M. K.» postlagernd
Lalbaoh erbeten. (71) 2 - 2

Gesunöheits-Rauchtabak
Pfeifen unfl Gigarranspitzeii

aus Bruyere-Holz mit Meerschaum, Asbest
und Porzellan, von renommiertesten Er-
zeugern, nebst eohten Welohaelröhren,
mit und ohne Nikotinpatrone, Trooke n-
ranoher, Mundspitzen und dergl. fiin

großer Auswahl bei (861) 1

C. Karinger, Laibach.

Für alle Hastende sind

Kaisers
Brust-Bonbons

aufs dringendste zu empfehlen.
Q ^ ß O notariell beglaubigte Zeug-
^^rGKJ nisse liefern den besten
Beweis als unübertroffen bei Hasten,
Heiserkeit , Katarrh and Ver-
sohlelmang.

Paket 10 und 20 kr. bei der Adler-
Apotheke, neben der eisernen Brücke,
und beiXJbald v.Trnköosy, Apotheker
in Lalbaoh. (4123) 24—11

K. k. priY. allfl. österr. Boflen-Crestit-Anstalt. I—_«.—«.—
Bei der am 5. Jänner 1900 stattgefundenen aecliBundfunfzigaten Ver-

losung der 3%ig©n Prämien-Schuldverschreibungen, Emission 1889, der
k.k.priv.allg. österr.Boden-Credit-Anstalt wurden folgende Obligationen gezogen:

In der Gewinstziehung:
Serie 6910 Nr. 20 mit dem Treffer von K 100.000

> 7744 » 27 » » > » » 4.000
» 697 » 39 » > » » 2.000
» 7227 > 36 > » » » » 2.000

Serie 566 Nr. 29, Serie 1170 Nr. 09, Serie 1239 Nr. 48, Serie 1245 Nr. 33,
Seri« 1322 Nr. OS, Serie 1322 Nr. 06, Serie 3262 Nr. 28, Serie 3268 Nr. 05«

Serie 3565 Nr. 02, Serie 4402 Nr. 25
mit dem Treffer von je K 400.

In der Tilgungsziehung:
Serie 298 Nr. 1—50, Serie 1279 Nr. 1—50, Serie 1303 Nr. 1—50, Serie 2073
Nr. 1—50, Serie 2887 Nr. 1—50, Serie 3546 Nr. 1—50, Serie 6665 Nr. 1—50,

Serie 7149 Nr. 1-50.
Die Einlösung der gezogenen Prämien-Schuldverschreibungen erfolgt am

1. Angast 1900 an der Cassa der k. k. priv. allg. österr. Boden-Credit-
Anstalt in Wien. Kit diesem Termin erllsoht die weitere Verzinsung;.

Die Coupons verloster Prämien-Schuldverschreibungen werden
zufolge Art. 144 der Statuten zwar fortan ausgezahlt, jedoch wird
der Betrag derselben bei der Einlösung der Schuldverschreibungen
vom Capital in Abzug gebracht.

Für die Prämien-Schuldverschreibungen, welche in obiger Tilgungsziehung
gezogen wurden, erhält der Besitzer nebst dem Capitalsbetrage von 200 Kronen
einen mit derselben Serie und Nummer bezeichneten Gewlnstsohein, welcher
auch weiter an den Gewinatziehungen theilnimmt. Diejenigen Gewinstscheine,
auf welche in sämmtlichen Gewinstziehungen kein Treffer entfiel, werden sechs
Monate nach dem Fälligkeitstermine der in der letzten Gewinstziehung verlosten
Schuldverschreibungen mit je zwanzig Kronen eingelöst.

Die nächste Verlosung findet am 6. Mai 1900 statt.

Aus den früheren Ziehungen sind nachfolgende fällige Prämien-Schuld-
verschreibungen dieser Emission bisher zur Einlösung nicht präsentiert worden:

aus den Gewinstziehungen:
Serie 942 Nr. 29, Serie 1406 Nr. 27, Serie 1679 Nr. 47, Serie 2089 Nr. 50
Serie 2332 Nr. 06, Serie 2441 Nr. 08, Serie 2554 Nr. 39, Serie 2611 Nr. 23
Serie 3014 Nr. 06, Serie 3101 Nr. 50, Serie 4144 Nr. 25, Serie 4800 Nr 37,
•Serie 4618 Nr. 46, *Serie 5402 Nr. 16, Serie 6855 Nr. 84, Serie 7856 Nr. 19;

aus den Tilgungsziehungen
sind von nachfolgenden Serien noch Prämien-Schuldverschreibungen ausständig:
Serie 26, 56, 223, 304, 408, 494, 515, 649, 663, 692, 818, 937, 1074, 1097,
1516, 1561, 1652, 1655, 1675, 1678, 1714, 1870, 1900, 1911, 1930, 1931,
1990, 2031, 2049, 2421, 2478, 2513, 2605, 2699, 2891, 3044, 3059, 3138,
3148, 3214, 3405, 3484, 3527, 3535, 3945, 4185, 4248,4618,4722,4814,
4881, 4936, 5002, 5082, 5170, 5342, 5352, 5402, 5480, 5498, 5518, 5554,

1 5619, 5736, 6077, 6178, 6233, 6259, 6326, 6379, 6394, 6456, 6482, 6511,
6646, 6705, 6812, 6889, 6895, 6986, 7056, 7271, 7306, 7338, 7573, 7672,
7714, 7807, 7840.

Wien , den 5. Jänner 1900. (96)

* G«win.u<w IDie IDixectlon.

• V I 'Naturheilanstalt
H H V I K B Sanatorium I. Ranges, Dretden-Radebeuj. 8 Aerzt«.
^ ^ ^ B • • •^Oünst . Curorsolge hei fast allen Krankheiten. Prosp. froi.

nll£|Naturheilkunde.
H H e e i t M Buoh der Naturhellkunde. "üO.OOO Kxpl. vorkaust. 2000 Saiten,
• B S 7 W Abbild. Gel). M. 16* durch Bilz' Verlag, Leipzig, n. alle Muuhhandl.
^ ^ ^ ^ ^ Tausende. Kranke vordankon dem Buch'; völlige Wi«dcrgeneaung.

(mi) B6-18

•:$:£::::x::::::^

Ü Zum Quartalwechsel! §

1 Abonnements-Einladung |
:?:? auf $
xjrj:: F l i e g e n d e B l ä t t e r , Preis halbjährlich K 8O4 $
•:£*•: n a c h a u s w ä r t s . . » 8 ' 5 6 1$
:•:•:•:• F r a u e n z e i t u n g , i l l u s t r i e r t e , P r e i s v i e r t e l j ä h r l i c h . . . » 3 " — $
•:•:•:•: n a c h a u s w ä r t » . . » 3 * 1 2
:•:•:•:• M o d e n w e l t , Preis vierteljährlich » 150
•:•:•:•: nach auswärts . . » 16 2
>:§:• Grosse M o d e n w e l t , Preis vierteljährlich » 150
•x*x nach auswärts . . » 1*62
•ijiv*: W i e n e r Mode, Preis vierteljährlich » 3 —
Xv'ij nach auswärts . . » 3'12 ;,
v'xj: B a z a r , Preis vierteljährlich » 3-— |
:•:•:•:• nach auswärts . . » 324 $
•Xv": E l e g a n t e Mode, Preis vierteljährlich » 2 — |
:•:•:•:; nach auswärts . . » 2'12 :¥
:v'x: ferner: Ueber Land und Meer, Alte und Neue Welt, |
v':!:-: Das Buch für Alle, Katholische Welt, Die illustrierte :f
iviv* Welt, Für alle Welt, Zur guten Stunde, Moderne
v'ijx Kunst, Vom Fels zum Meer, Die Gartenlaube etc. etc.,
X;X; sowie auf sämmtliche

:p: Moden - Zeitungen,
m illustrierte Zeitungen und Lieferungswerke
|::i:i (4971) io-4 des In- und Auslandes. t
|Xvi : F r o " b e - lT-vx:na.« ier:n . s f u . f "VÄrlatn-grexL gxm.ti.rn. )

•X*X Hochachtungsvollst

| lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg |
xgij Buchhandlung in Laibach. \

y

Curacao, Anisette, (8784) 28-12 «

Cherry Brandy, v ^ C ^ <L
Fine Champagne a l'orauge \1^^> w*«3Köa^

u. s. w. f \ C i ^
Alleinige Fabrik < ^ > K*^ F^x^°'

in Amsterdam. ^ w X +«%$*> »*•*«*-#•'

-cr- %£rj!fr" WIE" A
^ ö k ^ ..-AvV<^\^e Auch zu haben in allen renommierten

^ W ^ ^ W e i n " ' Spezerei- und Delicatessen -Handlung«"'

Goliath-Malzkaffes
A dei Steinbrnoher Könlga-Bierbraaerei ist das nali'b*

jt Kaffee-Surrogat. ^
fit Es wird in eigener Fabrik aus demselben Malz e

A» von dem auch das berühmte und allgemein beliebte

J l I Goliath-Malzbier t
ffä~ 'w^—rA gebraut wird, welches von den Universitäts-Professoren WJ-
sJj^M^I nedikt in Wien und Dr. Koranyl und Dr. K6tly io 5 U V
( MmM I bestens empfohlen und bei Nervenleiden, Blularmut, Vo"***" i

itJtrWJM I beschwerden und Schwächezuständen mit bestem tttoii
fflffiZtia / gewendet wird.

wul Goliath-Malzkaffee
\P*^**^ ist der beste, nahrhafteste, gesündeste Kaffee.

Erhältlich in allen Spezerei- und Colonialwaren-Handl1111^

(4246) Goliath-Malzbier
bestellt man beim General-Depositeur für Oesterreich:

Anton Koretz, Wien XVHL, Staudgasse Nr. ^ J

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H F « d . V a m b e r g .


